
s bedarfwO Feiner „‚ervorbebung, 0ß die 2£nfcbauung g  D  uthers DO Tode,
Öie den Bedanfken der VDernichtung Nn den der Auferwecdung mMit dem der Un
iterblichFeit einer Ipannunasvollen SE inbeit zujammen)hließt, wejentlich tiefer
un reicher $ als ÖLe derjenigen, Öie iM ode nuxr Öie VDernichtung 0OP$S Wrtenichen
na D eib uno Seele en vermögen.

&

Arthur Mlies’ Zutherbild Don Wilbelm tapel, „amburg
bat den biübichen 1n lehbrreichen Derluch gemacht, ZutberbildnifteYa11s den verihiedenen Zeitaltern unjerer nachreformatorijchen te

zujammenzuftellen. s zeiate tich in jedem Zeitalter IDATr nicht NULr S utber, jon
Dern au der jeweilige Zeitgeift Portratiert worden. Zutber als Dietift, Z utber
als KRationalift, Z utber A16 XNiedermeier, £utber „rein biftorijch gejeben“
gibt Faum beflere AHeweilhe ur Öen San, 0aß e1in Hünftler )Dließlich immer NUr
fich jelbft male. Der Künfiler 1e (1n nicht ANDders der Belehrte, jofern mebr
als ein „rein objeFftiver“ Dolybiftor 110 Datenjammler i{t) an dem großen DEeL>-
)önlichben un biftorijchen Dbanomen „Autber“” OAs, 1DAs en Fann, uno
DOL em 0As, 1DAS ıbm iImponiert, OAds „bolt” auıs ibm „beraus“”, ber
{tatter jeinen Z utber au Aa118 muit Sugen, Öie ıbm auf Brund jeines, OPS -Zünft
lers, Wejen on IimponIereNn, er „legt“ O1eS no jenes in iIbn „binein“. He
I9wacer nuın ein Künftler als DerjönlichFeit E, un jo armer IDILD jein
£uthberbild perjönlihbem Gebhalt jein, ber ebendarum aqucdh um j° ftärFer
an zeitgelhichtlidem Bebalt, Ddenn 99l 10 mebr WIrd in dem Dortrat Öie
geiftige LILODe, der Beichmac, Öie gelt Atmofphäare, die den Kilnfiler be
berricht, UT Beltung FTommen. “Se bedeutender aber der Künftler als Der
önlichFeit iit, um 10 INeDTr U1}  r> 04d4s Y7ıur-Seitliche nicht ausgetilat jein,
aber zurucktreten gegenüber der perjönlichen jeelitchen AMuseinanderjenung des
Künftlers MiLC jeinem Begenftande, hier alto Mit dem Dbanomen „Autber“”,

Yıun f bezeichnend, Oaß Öie großen Liteifter der imprejfioniftijchen Epoche
fich niemals malerijch Der grapbi iMit Zutber Auseinandergejest baben. Sbre
Begenftände S andfchaft, Arbeit, joziale YJLot, felten Öie bedeutenDde ge
\ihichtliche Der)önlichFeit (Ausnahbmen: Yltenzels Sriedrich der ro 1uNnNO
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Alücher, S enbachs Xismarck) Keiner Hat e1n bedeutende: uthberbildnıs binter
laften, 1DIE denn ÖE yoche auch Dder Wiflentchaft bemerFenswert
Iutherfern IDAT Darım )cheint MIr bedeutungsvol für den YWandel OPS
Beiftes, 0a6 na dem. Weltfriege ein Yreifter IDIE 2lrthbur “{llies „Hamburg
tich diejem Begenitand zUmwWAaNnNOte NO jomwobhl 1117 Zwoeifarbenholzichnitt IDIE 11717

OÖlgemalde fich uber Zutber Rechenihaft aab “fllies IDAL jeinen früberen
Zeiten “Ympreifionift, ber bei jeiner geiftigen Äert Fehrte fich inı NNetrer

Y7ıotmwendiagfkeit allmablıc DON diejer Ytalweije ab obne fie verleuagnen) und
gelanate eiINnNer Yitalweije, die fich den feiten Ausdrucen unjerer un
ichriftftelleret nıcht bezeichnen 1Aßt Tit der Entwiclung jeiner Ytalweije
zujammen Derjenkung in 1e norddeutiche MBotit no eigentumliche
Stoffwahl “ Allies waAanOte jeine AMufmerFiam-Feit neben der beimitchen D and-
arft 1iMiNMNer D der norddeutichen Atadt gotijchen Charafkters A, ftofflich
IDIE geiftig, und Hier an er, Dder na jeiner Wejensart zweifellos Dden Botitfern
DVErIDANDt it, eine Anfnupfung, Öle ticherlich ür Ölfe Sufkfunft, ıwenn erit einmal
der Tageslarm der RKritit verfiummt i{r un Ötie wabhre BGröße bervortritt, O1

Aedeutung jein IDILO “Alies abmt L1} Feiner Weijte BGotijches nach, til
1n Technitf i{t modern 1n erDETIMENLIELT oft auf 0A6 gemwadgtefte Aber
bat LIDIE Feiner Jonft Öte innere Derbindung AUF norddeutichen Botitk gefunden
“n 5 Ichließt lich wieder einmal Dergangenbheit n Zufunft zulammen
ein eute 10 jeltener Sl  Ksfall

$Ebendadurch i{t bedingt, Oaß “{llies nicht unehr gleichqultig gegen 048
„ A0as” ie und die Zebre om alleinfeligmadhenden „VWOie“ für fich uberımwand,
Lr gab nıicht mebr nur mpreifionen WwIEDeL, jondern beitimmte Stoffe,
Öie für ıp IDIE für jein DoItF Hedeutung aben, 2 geftalten 30 an Zutber
1und juchte un nicht e£1DS e1in „möglich{t HALYULTgeLFeLES Z utberbil / malen,
jondern fich als moDderner Wienich dem dgemwaltigen Keprajentanten
unjeres OÖlFfes innerlich, un 0A6 er bei Künfitler ugleich geftaltend
aquseinanderzıuljJeßeEN “ {llies malte niıcht einen objeFtiven Zutber, Sud um 3ug
a1ıs alten Xidnillen wabhlend jondern verjenFte tich den Beift Oes BGroßen
nOo )uchte ı dem biftorı  en Z utber jeinen DA utber, abnlıc IDIE Kicarda „uch
n „Autbers Blaube“ ibren Z utber juchte s i{t jebr einträaglich, 046 ichte-

rijche 25110, 046 Ricarda „uc entwartf, mMit dem malerijchen A0 llies’
veraleichen Itan \pdirt bet llıes Deraleich alsbald Oie {tarFe Yriannlich



Teit und eine eigentümliche Derbindung DON irdijch-animalifcher rg Mit
norddeut)hHer IT yitEn.

Siebht man Ods 10 auftner?fafit @& o WIrd iNnan inne, OGß Öie biftorijch
überlieferten OBefichtszüge Zutbers Faum mebr gewahbhrt find, un vennoch batjeder auf den eriten Blick die Gewißbeit: 0G $ S utber, YWas empfinden IDIEr
in dem X ilde 18 „Iutberitch”? DG iit eine ungebeure, wuctig bebarrende Kraft,
Die er Welt (FroRßenN ım{itande i{t und nicht weicht. IA i{t eine Unter: uno
xintergrundigkeit, Oaß IDILt den Schauer damonifcher Ciefen ver)puren. Die qge:
ballte au nO Öie Flammernde Tagze ber balten dds geoffenbarte Wort Bottes
unentreißbar feit, Flammern> un Orohend zugleich, 2Mus dem Delzwerft, 0S der
DBeftalt KAaubhes un tarFes verleibht, g ein Aupt VDoOnNn NAUS-
ihöpfbarer jeelitcher ulle Dieje Augen en nicht NULr na außen 89 die
enOlıche Weite, jondern zugleich nNACD innen in Öie unenoliche Tiefe 1ind auf der
St  1CH jammelt fich 1 Sinnen 0A4 Web der naD SErIöfung jeufzenden reatur.
„errlich DOLr em l diejer Yinnd un Oiejes KÄinn mit der beweglichen Hraft
der Z ippen un dem beberrichenden ıllen. HinNter 0em „aupte ber tAaucht in
my{itijhem Blanz (in jenem eigentumlich Tüubhlen norddeutihen Gelb Öie Difion
defllen auf, IDAS Oieje Stirn finnt: die rlöfung Ourch 0As Areu3. Swijcen dem
Buch mit den ADHuchttaben n der lebendigen SEricheinung eflen, 04 0G qge
)orieben itebt, D in tich verjunfen und troBIg der Yiann, der 0S gemwaltiage
Wort pra DIAS eich muyß uUuns ooch bleiben.

TIAsS AB i198 1{t unmittelbar aus den SEr{hütterungen Des AKrieges un OPS 3ujammenbruchs beraus gemalt worden. “$llies WwWUurDde nicht wIie Andre Ourcdh Öie
Bewalt der reignifte umgeworfen, Da  e tich Qu nicht 1IDIE ANndre F jon
Ddern 204 fich in StärFfe N0 Crotz auf 0A4 zZuruck, IDAS Ourch Sabrbunderte
1nOUt unjerm im ’ lend rart egeben bat Sein A utbherbild i{t niıcht
ur ein 25100 dem IDIE ein großes malerijches Können, eine jeltjame, eV:

regende LE OiEEE der arbe, einen wunderbaren ANufbayu der Sormen beiwundern
ronnen, jJondern i{t Ö1e YWiahnung eiINeSs A1s DerJönlichFeit bedeutenden
Litannes jein DoItE Hier ieh de  ine innere Sulle un getröffe dich deiner
erichöpflichen troßigen rart. s i{t ein Seugnis DOM Wiederayufleben dPs
S utbergeiftes in der YJotzeit, in Xitternis und qualendem Grübeln, doch voll
unverfieglichen Zufunftsmutes,

*


